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KOMMENTAR

swissPersona- 
Klausurtagung 

Die Klausurtagung 2020 fand  
in Eggiwil im Emmental statt. 
Für einmal standen Worte statt 
Zahlen im Vordergrund.

 Seiten 1–3

Update laufende 
Geschäfte

Zentralsekretär Beat Grossrieder 
informiert über den aktuellen 
Stand diverser Geschäfte. 

 Seiten 4+5

VdI: Kontaktper-
sonenkonferenz

Die jährlich stattfindende 
 Kontaktpersonenkonferenz  
des VdI erfreute sich einer 
 hohen Teilnehmerzahl.

 Seite 9

Bestandeslücken
Liebe Leserinnen 
Liebe Leser

Im Januar 2020 sind aus meinem nä-
heren Umfeld drei junge Leute in die 
RS eingerückt. Bereits in der ersten 
Woche wurden zwei wieder nach 
Hause geschickt – aus medizinischen 
Gründen. Beide nicht wegen etwas 
Akutem, sondern wegen einer Diag-
nose, welche ohne Weiteres bereits 
anlässlich der Rekrutierung hätte er-
kannt werden können.

Gleichzeitig stelle ich fest, dass 
unsere Armee zwar auf dem Papier 
die Planzahlen erfüllt, über einen 
Sollbestand von 100 000 und einen 
effektiven Einteilungsbestand von 
140 000 verfügt. In Tat und Wahrheit 
aber fehlen in den WKs die Leute. 
Truppenkommandanten berichten, 
dass sie einen Einrückungsbestand 
von 50 Prozent haben. Das geht nicht. 
Das muss beunruhigen!

Die Gründe sind vielfältig. Sie liegen 
einerseits in der Übergangsfrist, wel-
che die WEA mit sich bringt. Aber 
wir verlieren viel zu viele Leute durch 
medizinische Abgänge, 10 Prozent 
der AdA werden nach der erfolgten 
Rekrutierung aus medizinischen 
Gründen wieder entlassen. Dazu 
kommen noch ungefähr 500 AdA, 
welche jährlich von der Armee in den 
Zivildienst wechseln.

Es gilt zu handeln. Denn ein solches 
System demotiviert gerade angehende 
Kader. Armeeführung und Politik ha-
ben sicherzustellen, dass unsere Ar-
mee funktioniert, dass die Bestandes-
lücken geschlossen werden. 

Freundliche Grüsse

Dr. Markus Meyer
Zentralpräsident swissPersona

swissPersona-Klausurtagung 2020 in Eggiwil

Es wurde um Worte, Buchstaben  
und Kommas gerungen
Für einmal standen nicht Zah-
len, sondern Worte im Haupt-
fokus der swissPersona-Klau-
surtagung – so wurde der neue 
swissPersona-Werbeflyer er-
arbeitet und ein Teil des Rah-
menprogramms fand im Jere-
mias-Gotthelf-Museum in Lüt-
zelflüh statt. Ganz ohne Zahlen 
ging es dann doch nicht. Die 
Jahresrechnung 2019 weist 
einen Gewinn aus. 

 
Beat Wenzinger 
Redaktor swissPersona

Bevor es mit der eigentlichen Klau-
surtagung losging, hielt der swissPer-
sona-Zentralvorstand eine verkürzte 
Zentralvorstandssitzung im Hotel Hir-
schen im beschaulichen Eggiwil ab. 

100 Jahre swissPersona

Zu Beginn der Sitzung thematisierte 
Zentralpräsident Markus Meyer das 
diesjährige 100-Jahr-Jubiläum von 
swissPersona. Er gab einen kleinen 
Einblick in die damalige Zeit der 
Gründung und zeigte imposante Ver-
änderungen zur heutigen Zeit auf.
Die Jubiläumsdelegiertenversamm-
lung hätte am 8. Mai 2020 durchge-
führt werden sollen. Aufgrund des 
Coronavirus ist die Veranstaltung bis 

auf weiteres abgesagt. Die 100-jäh-
rige Verbandsgeschichte kann ab Ap-
ril 2020 in acht Ausgaben der Ver-
bandszeitung nachgelesen werden. In 
aufwändiger Arbeit und mit viel Herz-
blut erstellt Ehrenzentralpräsident 
Hans-Ulrich Büschi die Verbands-
chronik zum 100-Jahr-Jubiläum. 

Positiver  
Rechnungsabschluss 2019

Zentralkassier Hans Rudolf Trüb prä-
sentierte dem Zentralvorstand eine 

erfreuliche Jahresrechnung. Die 
Rechnung 2019 schloss mit einem Ge-
winn von gerundeten 14 650 Franken 
ab. Der Zentralvorstand genehmigte 
die Jahresrechnung einstimmig.

Gute Aussichten für 2020

Auch die Aussichten für das laufende 
Verbandsjahr sehen gut aus. Das 
Budget 2020 sieht einen Gewinn von 
10 400 Franken vor. 

Neuer Werbeflyer

Das swissPersona-Werbeteam, be-
stehend aus Roland Tribolet und Urs 
Stettler, präsentierte dem Gremium 
einen Vorschlag für einen neuen 
Werbeflyer. Das neue Werbemittel, 
welches die bisherige Werbebro-
schüre ersetzen wird, soll – kurz und 
bündig – den Verband swissPersona 
vorstellen und die wichtigsten 
Gründe für eine Mitgliedschaft auf-
zeigen. In einem Workshop wurde in 
kleinen Gruppen der vorliegende 
Vorschlag gründlich durchleuchtet. 
Die einzelnen Gruppen präsentierten 
danach ihre Resultate. Der inhalt liche 
Feinschliff wurde darauf gemeinsam 
im grossen Gremium vorgenommen 
– Seite für Seite, Satz für Satz, Wort 

für Wort, und mitunter wurde auch 
über einzelne Buchstaben diskutiert. 
Das Resultat ist ein fast fertiger Flyer. 
Zentralsekretär Beat Grossrieder 
zeigte sich erfreut, dass es gelungen 
ist, den neuen Flyer in «Echtzeit» 
 fertigzustellen – zeitgleich zur inhalt-
lichen Diskussion erstellte nämlich 
Zentralkassier Hans Rudolf Trüb die 
finale Fassung im Word-Programm. 
Damit der neue Werbeflyer profes-
sionell und in einem modernen Er-
scheinungsbild gedruckt werden 
kann, werden die Daten einer Grafi-
kerin zur finalen Gestaltung des 
Flyers übergeben.

Mitgliederwerbung 2020

Wie an jeder Klausurtagung wurde 
auch dem Thema Mitgliederwerbung 
genügend Beachtung geschenkt. Es 
wurden diverse Projekte diskutiert 
und verabschiedet. Wir werden lau-
fend in dieser Verbandszeitung und 
über weitere Kommunikationskanäle 
darüber informieren. Zusätzlich zu 
den geplanten Aktionen soll jede Sek-
tion mindestens eine Werbeaktion in 
einem Betrieb durchführen. Dabei 
dürfen die Sektionen auch in diesem 

Nach getaner Arbeit am neuen Werbeflyer geniessen die Zentralvorstandsmitglieder den Besuch im Gotthelf-
Zentrum Emmental in Lützelflüh. (Bilder Beat Wenzinger)

Fortsetzung auf Seite 2

Die Zentralvorstandsmitglieder an einem literatur-historischen Ort:  
Bei warmen Temperaturen schrieb Jeremias Gotthelf hier seine Romane 
und Gedichte.
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COMMENTO

Vuoto negli effettivi
 
Traduzione Carlo Spinelli

Care lettrici
Cari lettori

Nel mese di gennaio 2020 tre giovani 
di mia conoscenza sono entrati in 
servizio alla SR. Dopo breve tempo, 
due di loro sono stati licenziati per 
motivi medici. Entrambi non per mo-
tivi acuti ma bensì per una diagnosi 
che avrebbe dovuto palesarsi già al 
momento del reclutamento.

In contemporanea constato che il 
 nostro Esercito, almeno sulla carta, 
riempie gli effettivi dei previsti 
100 000 con un totale di 140 000 mi-
liti incorporati. In verità nei CR i mi-
liti mancano. I comandanti di truppa 
all’entrata in Servizio denunciano de-
gli  effettivi del 50 percento. Così non 
va. Il tutto è inquietante!

I motivi sono diversi. Da un lato il 
termine di transizione dovuto 
 all’USEs, ma in ogni caso per ragioni 
mediche, perdiamo molti, troppi mi-
liti; per motivi medici il 10 percento 
viene licenziato dopo il reclutamento. 
A questi inoltre si aggiungono all’in-
circa 500 militi che annualmente 
chiedono di passare al servizio civile.

È il momento di intervenire. Un si-
mile sistema è in primo luogo per 
 futuri quadri demotivante. I vertici 
dell’Esercito e la politica devono ga-
rantire il funzionamento del nostro 
Esercito e fare in modo che il vuoto 
negli effettivi vengano colmati.

Dr. Markus Meyer 
Presidente centrale swissPersona

A Eggiwil le sedute di clausura 2020 di swissPersona 

Si è discusso su parole, lettere e virgole
Per una volta, in occasione delle 
sedute di clausura al centro dei 
lavori non si è discusso di cifre 
ma bensì di parole e con questo 
è stato creato il nuovo volan-
tino di propaganda di swissPer-
sona. Parte della riunione si è 
tenuta presso il Jeremias-Gott-
helf-Museum a Lützelflüh. 
Senza i numeri non funziona 
comunque, infatti i conti del 
2019 denunciano un utile.

 
Beat Wenzinger 
Redattore swissPersona 
Traduzione Carlo Spinelli

Prima di dare inizio ai lavori in clau-
sura il comitato centrale di swissPer-
sona ha tenuto una breve seduta 
presso l’hotel Hirschen nella tran-
quilla Eggiwil.

100 anni di swissPersona

All’inizio dei lavori il presidente cen-
trale Markus Meyer ha trattato il tema 
del giubileo dei 100 anni di swissPer-
sona. Ha gettato uno sguardo sugli 
anni della fondazione ed esposto i 
notevoli cambiamenti avvenuti fino 
ad oggi.
L’assemblea dei delegati convocata in 
occasione del giubileo era prevista 
l’8 maggio 2020. In relazione alla si-
tuazione causata dal Coronavirus, la 
manifestazione è rimandata in data 
da stabilire. La storia centenaria 
dell’associazione verrà pubblicata sul 
nostro mensile a partire dal mese di 
aprile e suddivisa in otto puntate. 
Con un impegno non da poco e tanta 
passione, in occasione del giubileo il 
presidente onorario Hans-Ulrich 

 Bü schi si è incaricato della redazione 
dell’istoriato di swissPersona dei suoi 
primi cento anni. 

Chiusura positiva dei conti 2019

Hans Rudolf Trüb, cassiere centrale, 
ha presentato i conti finali del 2019. 
Conti che chiudono con un attivo ar-
rotondato a Fr. 14 650.– e approvati 
all’unanimità dai presenti.

Previsioni positive per il 2020

Le previsioni per il 2020 si annun-
ciano positive. Il preventivo dichiara 
una maggior entrata di Fr. 10 400.–.

Nuovo volantino di propaganda

Roland Tribolet e Urs Stettler, titolari 
del gruppo, propaganda hanno pre-

sentato al gremio la proposta di un 
nuovo volantino. In sostituzione 
dell’attuale il nuovo volantino dovrà 
– in forma di breve riassunto – pre-
sentare swissPersona ed i principali 
argomenti in favore di una adesione 
alla stessa. Nell’ambito di una tavola 
di lavoro formata da piccoli gruppi 
la presente edizione è stata vagliata 
in dettaglio. I gruppi hanno in se-
guito presentato la propria versione. 
I contenuti sono stati quindi rifiniti 
dal gremio – pagina dopo pagina, 
frase dopo frase, parola dopo parola 
e non da ultimo si è anche discusso 
su singoli caratteri. Il risultato è stato 
un volantino quasi completato. Beat 
Grossrieder, segretario centrale, si  
è detto rallegrato del fatto che si  
sia terminato il volantino «per tempo» 
– e così in contemporanea alla 
 discussione Hans Rudolf Trüb, cas-
siere centrale, ha riportato la versione 
definitiva su Word. Onde dargli un 
aspetto moderno e professionale, per 
la stampa finale il testo verrà tra-
smesso ad una professionista della 
grafica.

Propaganda 2020  
pro neo-membri

Come di consuetudine è stata data 
sufficiente attenzione al tema propa-
ganda di recutamento di nuovi mem-
bri. Si sono discussi ed approvati 
 diversi «progetti»; tramite il nostro 
giornale ed i consueti canali di co-
municazione, vi terremo costante-
mente informati. Oltre alle azioni 
previste ogni Sezione dovrà tenere 

una azione di propaganda presso 
una azienda. Anche per quest’anno 
le Sezioni potranno contare su di un 
concreto appoggio da parte del 
gruppo di propaganda.

Diversi progetti

La pianificazione del personale per 
il futuro è da anni una costante in-
tegrata nei lavori di clausura. Sotto-
linea Beat Grossrieder: «È importante 
che la pianificazione dei ricambi nel 
comitato centrale, nella direzione 
 degli affari e nei comitati delle Se-
zioni venga pianificata per tempo.» 
Per questo appena possibile è impor-
tante contattare sopratutto i giovani. 
Un metodo pagante è guadagnare 
membri di comitato sezionale e nel 

Jahr wieder auf die tatkräftige Unter-
stützung des Werbeteams zählen. 

Diverse Projekte

Die Personalnachfolgeplanung in 
den verschiedenen Gremien ist seit 
einigen Jahren ein integrierter Be-
standteil der Klausurtagung. «Es ist 
wichtig, dass frühzeitig die Nachfolge-
planung im Zentralvorstand, in der 
Geschäftsleitung und in den Sek-
tionsvorständen eingeleitet wird», be-
tonte Zentralsekretär Beat Gross-
rieder. Dabei sollen nach Möglich-
keit vor allem jüngere Personen an-
gesprochen werden. Ein bewährtes 
Mittel sei auch, neue Sektionsvor-
standsmitglieder zu gewinnen und 
diese während eins, zwei Jahren auf 
das Präsidium vorzubereiten. Selbst-
verständlich kann auch ein bereits 
bestehendes Vorstandsmitglied auf 
das Präsidentenamt vorbereitet wer-

den und zeitgleich ein neues Vor-
standsmitglied angeworben werden. 
Diverse weitere Projekte und The-
men wurden an der Klausurtagung 
diskutiert. 

Passendes Rahmenprogramm

Ein Teil der 1½-tägigen Klausurta-
gung bildet jeweils ein attraktives 
Rahmenprogramm. Dies ist für die 
Anwesenden jeweils eine willkom-
mene Gelegenheit, den Kopf nach 
den teilweise angeregten Diskussio-
nen etwas durchzulüften. In diesem 
Jahr passte das Rahmenprogramm 
perfekt zum Hauptfokus der Klausur-
tagung: Während die Zentralvor-
standsmitglieder bei der Gestaltung 
des neuen Werbeflyers um Worte, 
Buchstaben und Kommas rangen, 
war beim Besuch des Gotthelf- 
Museums in Lützelflüh keine «litera-
rische» Denkarbeit mehr gefragt. Im 
Gegenteil. Der Zentralvorstand kam 
in den Genuss eines eindrücklichen 

Museumsbesuchs. Auf dem Rund-
gang bekam die Gruppe viele inter-
essante Informationen rund um das 
Leben des bekannten Schriftstellers 
Jeremias Gotthelf vermittelt. Gotthelf 
war nicht nur einer der bekanntesten 
Schweizer Schriftsteller des 19. Jahr-
hunderts, sondern auch Vikar, Pfar-
rer, Dichter, Pädagoge und Politiker.

Das Abendessen genossen die Zent-
ralvorstandsmitglieder im «Sahlen-
weidli». Das «Sahlenweidli» wurde im 
Jahr 2005 schweizweit bekannt, als 
das Schweizer Fernsehen die Sen-
dung «Leben wie zu Gotthelfs Zeiten» 
ausstrahlte. Eine Familie aus dem 
sankt-gallischen Bolligen lebte da-
mals während dreier Wochen unter 

einfachsten Bedingungen im «Sahlen-
weidli». Das Schweizer Fernsehen be-
richtete jeden Tag in der Sendereihe 
«Schweiz aktuell» vom inszenierten 
Leben zu Gotthelfs Zeiten. K

Angeregte Diskussionen während des Abendessens im «Sahlenweidli».

Fortsetzung von Seite 1

 

Gotthelf-Zentrum 
Emmental Lützelflüh

Das Gotthelf-Zentrum Emmental 
Lützelflüh gibt es seit 2012. Es ist 
im damaligen Pfarrhaus, welches 
im Jahr 1655 gebaut wurde, be-
heimatet. Albert Bitzius – so Je-
remias Gotthelfs richtiger Name 
– lebte von 1831 bis 1854 vorerst 
als Vikar, dann als Pfarrer und 
Dichter in Lützelflüh. Er schrieb 
Romane, Kalendergeschichten 
und Erzählungen. Er war ein Vi-
sionär und engagierte sich auch 
politisch. 

www.gotthelf.ch

Gotthelf-Zentrum 
Emmental Lützelflüh

Il Gotthelf-Zentrum Emmental 
Lützelflüh esiste dal 2012. La sede 
si trova presso l’allora canonica 
costruita nell’anno 1655. Albert 
Bitzius – nome corretto Jeremias 
Gotthelf – visse dal 1831 al 1854 
prima come Vicario, indi parroco 
e poeta a Lützelflüh. Scrisse ro-
manzi, calendari di storia, e nar-
razioni. Era un visionario impe-
gnato anche in politica.

www.gotthelf.ch

Il comitato centrale attento a quanto raccontato al Gotthelf-Zentrum Emmental a Lützelflüh.  
(Foto Beat Wenzinger) 

Al termine dei lavori per il nuovo volantino il comitato centrale ha 
 visitato il Gotthelf-Zentrum Emmental a Lützelflüh. Continua alla pagina 3

I festeggiamenti del giubileo 
previsti l’8 maggio 2020 sono 
annullati

In relazione alla attuale situa-
zione sanitaria i preannunciati fe-
steggiamenti per il centenario di 
swissPersona sono al momento 
annullati. Vi terremo comunque 
informati sui futuri sviluppi.

La gestione affari di swissPersona
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COMMENTAIRE

Trous dans l’effectif
 
Traduction Jean Pythoud

Chères lectrices, 
chers lecteurs,

En janvier 2020, trois jeunes gens de 
mon environnement proche sont en-
trés dans l’ER. Dans la première se-
maine, déjà, deux ont été renvoyés à 
la maison – pour des raisons médi-
cales. Les deux, non pas à cause de 
quelque chose d’aigu, mais à cause 
d’un diagnostic qui aurait pu être fait, 
sans autre, lors du recrutement.

Simultanément, je constate que, sur 
le papier, notre armée a bien rempli 
les quotas, dispose d’un effectif de 
base de 100 000 et d’un effectif d’in-
corporation de 140 000. Dans les faits 
et en réalité, des personnes manquent 
au CR. Les commandants de troupe 
annoncent qu’ils ont un effectif d’en-
trée en service de 50 pour cent. Cela 
ne va pas. Cela doit être inquiétant!

Les raisons sont multiples. D’une 
part, elles résident dans le délai de 
transition que le DEVA apporte avec 
lui. D’autre part, nous perdons beau-
coup trop de gens par des renvois 
médicaux, 10 pour cent des militaires 
sont à nouveau licenciés pour des 
raisons médicales, ceci après avoir 
passé le recrutement avec succès. En 
plus, s’ajoutent environ 500 militaires 
qui, chaque année, passent de l’ar-
mée au service civil.

Il y a de quoi agir. En effet, un tel 
système démotive justement les nou-
veaux cadres. La conduite de l’armée 
et le politique ont à assurer que notre 
armée fonctionne, que les trous dans 
l’effectif soient comblés. 

Cordiales salutations

Dr. Markus Meyer
Président central swissPersona

Ihr Personalverband 

Votre association du personnel

La vostra associazione  
del personale

Vossa associaziun dal persunal

Séance à huis clos de swissPersona 2020 à Eggiwil

Il a été question de mots,  
de lettres et de virgules
Pour une fois, ce ne sont pas 
les chiffres mais les mots qui 
ont été le centre principal de la 
séance à huis clos de swissPer-
sona – ainsi, le nouveau flyer 
publicitaire de swissPersona a 
été élaboré et une partie du 
programme-cadre s’est dérou-
lée au Jeremias-Gotthelf-Mu-
seum à Lützelflüh. Le tout sans 
chiffres est impensable. Le 
compte annuel 2019 se solde 
par un bénéfice. 

 
Beat Wenzinger 
Rédacteur swissPersona 
Traduction Jean Pythoud

Avant que la séance à huis clos ne 
commence réellement, le comité cen-
tral de swissPersona a tenu une 
courte séance en l’hôtel Hirschen du 
paisible village d’Eggiwil. 

100 ans swissPersona

Dès le début de la séance, Markus 
Meyer, président central, traita le 
thème du jubilé des 100 ans de swiss-
Persona. Il donna un court aperçu sur 
le temps de la fondation et montra 
quelques changements déterminants 
de la période actuelle. L’assemblée ju-
bilaire des Délégués aurait dû se te-
nir le 8 mai 2020. À cause du Corona 
Virus, l’assemblée est remise à une 
date ultérieure. L’histoire associative 
des 100 ans pourra être lue dès avril 
2020 et dans huit parutions du jour-
nal associatif. Hans-Ulrich Büschi, 
président central d’honneur, a, par un 
travail d’envergure et beaucoup d’en-
gagement,  réalisé la chronique asso-
ciative pour le jubilé des 100 ans. 

Clôture positive du compte 2019

Hans Rudolf Trüb, caissier central, a 
présenté un compte réjouissant au 
 comité central. Le compte 2019 se 
solde avec un bénéfice arrondi de 
14 650 francs. À l’unanimité, le comité 
central accepte le compte annuel.

Bonnes perspectives pour 2020

Les perspectives de l’année associa-
tive courante se présentent bien. Le 
budget 2020 présente un bénéfice de 
10 400 francs. 

Nouvelle feuille d’information 
(flyer)

Le groupe de publicité swissPersona, 
composé de Roland Tribolet et Urs 
Stettler, a présenté une proposition 
d’une nouvelle feuille d’information 
(flyer). Le nouveau moyen de publi-
cité, qui va remplacer l’actuel, doit 
présenter brièvement l’association 
swissPersona ainsi que les raisons 
principales pour une affiliation. Dans 
un workshop en petits groupes, la 
proposition a été étudiée de manière 
approfondie. Ensuite, chaque groupe 

a présenté ses résultats. Le peaufi-
nage du contenu s’est fait en plenum 
– page par page, phrase par phrase, 
mot pour mot et là-dedans il a aussi 
été discuté de lettres en particulier. 
Le résultat en est un flyer presque 
terminé. Beat Grossrieder, secrétaire 
central, s’est réjoui qu’il a été possible 
de réaliser le nouveau «flyer» dans un 
«temps réel» – parallèlement à la dis-
cussion sur le contenu, Hans Rudolf 
Trüb, caissier central a, dans le pro-
gramme word, réalisé la version fi-
nale. Ainsi, le nouveau prospectus 
pourra être imprimé dans une forme 
extérieure moderne, pour la concep-
tion finale du «flyer», les données 
 seront transmises à une graphiste.

Recrutement  
de membres 2020

Comme à chaque séance à huis clos, 
il a été accordé suffisamment d’atten-
tion au recrutement de membres. Il 
a été discuté et accepté plusieurs 
«projets». Nous vous en informerons 
régulièrement via le journal associa-
tif et par d’autres canaux de commu-
nication. En plus des actions plani-
fiées, chaque section doit organiser 
au moins une action de prospection 
dans une entreprise. Pour cela, les 
sections peuvent, à nouveau cette 
 année, compter sur l’appui efficace 
du groupe de recrutement. 

Divers projets

Depuis quelques années, la planifi-
cation de la succession du personnel 
dans les divers comités est une par-
tie intégrante de la séance à huis clos. 
«Il est important que la succession du 
personnel pour le comité central, la 
direction et dans les comités de sec-
tion soit mise en œuvre assez tôt», 
 affirme Beat Grossrieder, secrétaire 
central. Ici, et selon les possibilités 
s’adresser avant tout aux jeunes per-
sonnes. Un moyen sûr est aussi de 
gagner de nouveaux membres de 
 comité de section et, durant un an 
ou deux, de les préparer à la prési-
dence. Naturellement, un membre 
actuel de comité peut aussi être pré-
paré à la présidence et, simultané-
ment, acquérir un nouveau membre 
pour le comité. D’autres projets et 
thèmes divers ont été discutés lors 
de la séance à huis clos. 

Programme-cadre approprié 

Un programme cadre attractif consti-
tue, chaque fois, une partie de la 
séance à huis clos d’un jour et demi. 
Pour les personnes présentes, c’est 
chaque fois une occasion bienvenue 
pour s’aérer le cerveau après des dis-
cussions, parfois ardues.
Cette année, le programme-cadre 
correspondait parfaitement à l’objec-

tif central de la séance à huis clos: 
alors que lors de la conception du 
nouveau flyer les membres du comité 
central s’escrimaient avec des mots, 
des lettres et des virgules, la visite du 
Gotthelf-Museum à Lützelflüh ne 
 demandait aucun travail «littéraire». 
Au contraire. Le comité central a le 
plaisir d’une visite impressionnante 
du musée.
Lors de la visite guidée, le groupe a 
obtenu de nombreuses informations 
intéressantes sur la vie du célèbre 
écrivain Jeremias Gotthelf. Gotthelf 
ne fut pas seulement un des écrivains 
suisses renommés du 19e siècle, mais 
aussi vicaire, pasteur, poète, péda-
gogue et politicien.
Le soir, dans le «Sahlenweidli», les 
membres du comité central ont 
 savouré le souper. En 2005, par 
l’émission de la Télévision suisse 
 «Leben wie zu Gotthelfs Zeiten», le 
«Sahlenweidli» a été connu dans toute 
la Suisse. Autrefois, une famille ve-
nant du village saint-gallois de Bol-
ligen a vécu trois semaines dans des 
conditions précaires à «Sahlenweidli». 
Chaque jour, la télévision suisse don-
nait dans la série «Schweiz aktuell» 
un reportage sur la vie mise en scène 
comme au temps de Gotthelf. K

Gotthelf-Zentrum 
Emmental Lützelflüh

Le Gotthelf-Zentrum Emmental 
Lützelflüh existe depuis 2012. Il 
est installé dans l’ancienne cure, 
laquelle a été construite en 1655. 
Albert Bitzius – le nom réel de 
Jeremias Gotthelf – a vécu à Lüt-
zelflüh de 1831 à 1854 tout 
d’abord comme vicaire, puis 
comme pasteur et poète. Il a écrit 
des romans, des histoires pour le 
calendrier et des récits. Il était un 
visionnaire et aussi engagé poli-
tiquement. 

www.gotthelf.ch

Ici, de 1831 jusqu’à 1854, Jeremias Gotthelf a exercé en tant que vicaire, pasteur et écrivain.  
(Photos Beat Wenzinger)

Dans le Gotthelf-Zentrum Emmental à Lützelflüh, les membres du 
 comité central écoutent l’exposé captivant.

 

corso di un paio di anni prepararli 
per una eventuale carica di presidio. 
Vien da sé che un membro di comi-
tato venga introdotto alla funzione 
di presidente proponendo in contem-
poranea un nuovo membro in seno 
al comitato. Pure altri temi e progetti 
sono stati discussi.

Programma quadro adatto

Parte del giorno e mezzo di clausura 
viene dedicato ad un programma at-
traente. Questo permette ai presenti 
un ricambio delle idee dopo le 
 discussioni talvolta anche vivaci 
 sopportate nel corso dei lavori.
Quest’anno il programma era perfet-
tamente in linea con il tema princi-

pale dei lavori: mentre i membri  
del comitato centrale si chinavano 
sulla redazione del nuovo volantino 
discutendo sulle parole, lettere e vir-
gole, una visita al Gotthelf-Museum 
di Lützelflüh comprendente un 
 lavoro «letterario» non era più richie-
sta. Al contrario; il comitato si è com-
piaciuto con una interessante visita 
al museo.

Nel corso della visita il gruppo ha ri-
cevuto numerose ed interessanti in-
formazioni sulla vita dello scrittore 
Jeremias Gotthelf. Gotthelf non è 
stato lo scrittore svizzero del 19° se-
colo più conosciuto ma bensì è stato 
anche Vicario, Parroco, poeta, peda-
gogo e politico. 
La cena è stata servita nel «Sahlen-
weid li». Il «Sahlenweidli» è conosciuto 

a livello svizzero da quando la no-
stra TV ha trasmesso il programma 
«Leben wie zu Gotthelfs Zeiten» (vi-
vere come all’epoca di Gotthelf). Una 
famiglia di Bolligen SG ha vissuto du-
rante tre settimane in condizioni 
semplici nel «Sahlenweidli». Nella se-
rie «Schweiz aktuell» quatidianamente 
veniva trasmesso un resoconto sulla 
vita di quel tempo. K

Continua da pagina 2
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Der Zentralsekretär informiert über laufende Geschäfte
 
Beat Grossrieder 
Zentralsekretär swissPersona

Budget-Lohnverhandlungen 
2021

Wie mit unserer Sofortinfo im Feb-
ruar mitgeteilt, haben am 20. Februar 
2020 die Budgetverhandlungen für 
die Lohngespräche 2021 stattgefun-
den. Für uns ist dies einer der wich-
tigsten Schritte, da alle weiteren Ver-
handlungen weitestgehend von die-
sem Budget abhängig sein werden. 
Wir forderten einmal mehr einen ge-
nügend grossen Verhandlungsspiel-
raum von 1,5 Prozent, um Ende Jahr 
über die Teuerung (momentan 
0,1 Prozent) sowie über allfällige 
Reallohnmassnahmen verhandeln zu 
können. 

Renten

Leider hat sich die Situation bei den 
Rentnern seit unserem Bericht in der 
Novemberzeitung nicht wesentlich 
verändert. Trotz eines guten Börsen-
gangs im Jahr 2019 ist die Anlage-
situation der Pensionskassen sehr 
schwierig und unberechenbar. So hat 
sich die PUBLICA mit einem De-
ckungsgrad von etwas über 103 Pro-
zent leicht erholt (gesetzlich gefor-
dert sind 100 Prozent), aber immer 
noch nicht einen Stand erreicht, bei 
dem grössere Mehrausgaben zumut-
bar wären. Das heisst, unsere Bestre-
bungen liegen weiterhin darin, die 
bestehenden Renten zu erhalten, ob-
wohl diese nach wie vor von Parla-

mentariern wie von privaten Organi-
sationen unter Beschuss stehen. Hier 
haben wir weiterhin einen schweren 
Stand, da sich die Neurentner mit be-
deutend höheren Einzahlungen mit 
wesentlich geringeren Renten begnü-
gen müssen. Wir sind uns aber be-
wusst, dass bei fortlaufend zuneh-
menden Teuerungsraten auch bei den 
bestehenden Renten etwas unter-
nommen werden muss. Wir unter-
stützen auch die Absicht, Teile der 
Überschüsse aus dem Budget 2019 
der AHV und der zweiten Säule zu-
kommen zu lassen.

Militärversicherung

Wir haben sie «noch». Sie ist für das 
militärische Personal «noch nicht» ab-
geschafft, obwohl man im letzten 
Jahr noch von etwas anderem aus-
gehen musste. Weitere Gespräche 
wurden mit verschiedenen Bundes-
räten geführt. Unsere Behauptung, 
dass es bei einer Veränderung nur 
Verlierer geben würde, konnte bis 
anhin nicht widerlegt werden. Wir 
arbeiten weiterhin daran und hoffen, 
dass die Vernunft siegen wird und 
wir den Status quo auch für die Zu-
kunft beibehalten können. Auch bei 
diesem Thema werden wir laufend 
orientieren.

Berufsbild  
«Militärisches Personal»

Eine erste Runde mit kurzfristigen 
Massnahmen wurde aus unserer 
Sicht mit eher bescheidenen Resul-
taten abgeschlossen. Die vorgegebe-

nen Handlungsrichtlinien erlaubten 
der Arbeitsgruppe Berufsbild keine 
wirklichen Veränderungen, sondern 
vermochten gerade aufzudecken, 
dass viele Instrumente, welche schon 
 einiges verbessern könnten, leider 
nicht genutzt werden. Daher begrüs-
sen wir einen praktischen Neuanfang 
für eine längerfristige Planung, ba-
sierend auf den ersten Erkenntnissen 
des Chefs der Armee, Korpskomman-
dant Thomas Süssli, und dem von 
der Departementschefin Viola Am-
herd zu erwartenden, grösseren 
Handlungsspielraum für die Arbeits-
gruppe.

Massnahmen beim 
 Berufsunteroffizierkorps

Seit mehreren Jahren ist dieses Ge-
schäft bei uns schon ein Thema. 
Noch aktueller wurden die erforder-
lichen Massnahmen mit der Neu-
regelung des Pensionierungsalters, 
bei der besonders das Unteroffiziers-
korps weitere Verschlechterungen, 
vor allem bei der Altersvorsorge, auf 
sich nehmen musste. Gespräche wur-
den mit dem Chef der Armee, der 
VBS-Departementschefin und mit 
Bundesrat Ueli Maurer geführt. Wir 
sind zuversichtlich, dass wir auch in 
diesem Geschäft einen Schritt wei-
terkommen.

Beschaffung neuer Kampfjets

Uns steht ein Jahr mit einer voraus-
sichtlich wegweisenden Abstimmung 
betreffend neuen Kampfflugzeugen 
bevor. Die Gegner der Beschaffung 

haben bis am 9. April 2020 die Mög-
lichkeit, das Referendum mit 50 000 
Unterschriften einzureichen. Eine Ak-
tion, an der kaum jemand zweifeln 
mag, da die Unterschriften seit län-
gerem beisammen sind. Die entspre-
chende Abstimmung würde somit vo-
raussichtlich im September 2020 statt-
finden. Ein gefährlicher Schritt, der 
eng mit dem Erhalt unserer  Armee 
und unserer Arbeitsplätze in Zusam-
menhang steht. Auch hier werden wir 
aktiv werden. Wir werden aber auch 
auf Ihre Unterstützung angewiesen 
sein. Dies durch das  Motivieren Ihrer 
Bekannten und Verwandten für die 
Teilnahme an der zu erwartenden, 
wichtigen Abstimmung.

Austritte aus dem VdI 

Über 40 Berufsunteroffiziere haben 
dem Verband der Instruktoren (VdI) 
2019 den Rücken zugekehrt. Für uns 
ist dies ein herber und doch etwas 
unverständlicher Schlag ins Gesicht. 
Den Vorwurf, dass von den Perso-
nalverbänden speziell für diese Be-
rufskategorie zu wenig unternommen 
wird, können wir so nicht im Raume 
stehen lassen. 
Die Abgeltungen von beträchtlichen 
Summen im Zusammenhang mit der 
VPABP und die zusätzlichen acht bis 
zehn Ferientage für die verlorenen 
Anteile der Überbrückungsrenten 
und dem damit verbundenen Statut 
betreffend Arbeitszeiten wurden 
nicht einfach so auf dem Tablett ser-
viert. Auch hier gab es klare Stim-
men, die diese Leistungen als abso-
lut übertrieben und nicht gerechtfer-

tigt hielten. Eine weniger schmerz-
hafte Regelung der Versteuerung der 
Fahrten zum Wohnort bedingte lange 
und mühsame Verhandlungen. Da-
bei gibt es einige wenige Verlierer, 
mit relativ geringen Verlusten, gegen-
über einer grossen Mehrheit an Ge-
winnern mit wesentlich höheren Ein-
sparungen.
Die Abgeltung der ungerecht verlang-
ten doppelten AHV-Abzüge im Vor-
ruhestand beschäftigte uns über drei 
Jahre. Heute noch werden die Rück-
vergütungen bei den Berechtigten 
ausbezahlt.
Die erhaltenen Lohnerhöhungen 
2018 mit 0,9 Prozent und 2019 mit 
1 Prozent wurden von den Personal-
verbänden in hartnäckigen Verhand-
lungen erzielt.
Alle, die uns den Rücken zugekehrt 
haben, müssten konsequenterweise 
auch auf diese Errungenschaften ver-
zichten. Dies gilt natürlich auch für 
die möglichen in Bearbeitung stehen-
den Verbesserungsmassnahmen für 
die Berufsunteroffiziere.
Glücklicherweise haben wir aber im 
VdI über 1200 und mit allen 12 Sek-
tionen der swissPersona immer noch 
über 3200 treue, auch sehr wertvolle, 
pensionierte Mitglieder, die uns mit 
ihrer Mitgliedschaft einen enormen 
Dienst erweisen und in all unseren 
Arbeiten Tag für Tag motivieren und 
eine wichtige Stütze bleiben. 

Wir danken allen Mitgliedern herz-
lich für die treue Mitgliedschaft – 
aber auch für jedes Mitglied, wel-
ches neue Mitglieder motiviert, 
unserem Verband beizutreten. K
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Le secrétaire central informe sur les affaires courantes
 
Beat Grossrieder 
Secrétaire central swissPersona 
Traduction Jean Pythoud

Négociations budgétaires  
et salariales 2021

Comme notre info immédiate de fé-
vrier l’annonçait, les négociations 
budgétaires et les entretiens salariaux 
pour 2021 ont eu lieu le 20 février 
2020. Pour nous, c’est un des pas des 
plus importants, parce que toutes les 
autres négociations seront largement 
dépendantes de ce budget. Une fois 
de plus, nous demandions une marge 
de manœuvre suffisamment grande 
de 1,5 pour cent, afin qu’en fin d’an-
née, nous puissions négocier le ren-
chérissement (actuellement 0,1 pour 
cent) ainsi que les mesures éven-
tuelles concernant le salaire réel. 

Rentes

Depuis notre compte rendu dans le 
journal de novembre, la situation des 
rentiers ne s’est malheureusement 
guère modifiée. La situation des pla-
cements des caisses de pensions est 
très difficile et imprévisible, malgré 
une bonne cotation en bourse en 
2019. Ainsi, la situation de PUBLICA 
s’est légèrement améliorée avec un 
degré de couverture de quelque 103 
pour cent (exigé légalement 100 pour 
cent), mais n’a toujours pas atteint 
l’état tolérable pour de plus grandes 
dépenses. Cela signifie que nos 
 efforts demeurent toujours dans le 
maintien des rentes actuelles, bien 
que celles-ci soient toujours sous la 
menace de parlementaires tout 
comme d’organisations privées. Ici, 
nous sommes encore dans la situa-

tion pénible de devoir contenter les 
nouveaux rentiers avec des verse-
ments élevés pour des rentes essen-
tiellement faibles. Nous sommes 
aussi conscients qu’avec un taux d’in-
flation toujours plus élevé, nous 
 devrons entreprendre quelque chose 
aussi pour les rentes actuelles. Nous 
soutenons aussi l’intention qu’une 
part des bénéfices du budget 2019 
aille à l’AVS et au deuxième pilier.

Assurance militaire

Nous l’avons «encore». Pour le per-
sonnel militaire elle n’est «pas encore» 
supprimée, bien que l’an dernier on 
devait s’attendre à autre chose. 
D’autres discussions ont eu lieu avec 
divers Conseillers fédéraux. Notre 
 affirmation que lors d’un changement 
il n’y aurait que des perdants n’a, 
jusqu’à maintenant, pas été contre-
dite. Nous continuons à y travailler 
et espérons que le bon sens prévale 
et que nous puissions maintenir le 
statu quo aussi dans le futur. Sur ce 
thème aussi, nous vous tiendrons au 
courant.

Profil professionnel  
«personnel militaire»

À notre point de vue, la première 
phase avec mesures à court terme 
s’est terminée avec des résultats plu-
tôt modestes. Les directives de travail 
prédéfinies ne permettaient pas de 
modifications sérieuses au groupe de 
travail profil professionnel, mais par 
contre permettaient de découvrir que 
de nombreux instruments, dont cer-
tains pouvaient être améliorés, 
n’étaient, malheureusement, pas em-
ployés. C’est pourquoi nous saluons 
pratiquement un nouveau départ 

pour une planification à longue 
échéance, basée sur les premières 
conclusions du chef de l’armée, le 
Commandant de corps Thomas 
Süssli, et de la Cheffe du départe-
ment Viola Amherd et sur une marge 
de manœuvre plus grande pour le 
groupe de travail.

Mesures dans le corps  
des sous-officiers de carrière

Cette affaire est, pour nous, un 
thème depuis plusieurs années. Plus 
actuellement encore sont les mesures 
requises avec la nouvelle règlemen-
tation de l’âge de retraite, où le corps 
des sous-officiers de carrière, en par-
ticulier, doit accepter d’autres dégra-
dations, avant tout dans la pré-
voyance vieillesse. Des entretiens ont 
eu lieu avec le Chef de l’armée, la 
Cheffe du département DDPS et avec 
le Conseiller fédéral Maurer. Nous 
sommes confiants de pouvoir faire 
un pas en avant aussi dans cette 
 affaire.

Acquisition de nouveaux avions 
de combat

Depuis une année, nous devons nous 
attendre à une votation porteuse 
d’avenir concernant les nouveaux 
avions de combat. Les adversaires de 
l’acquisition ont jusqu’au 9 avril 2020 
la possibilité de remettre le referen-
dum muni de 50 000 signatures. Une 
action à laquelle personne ne doute, 
car les signatures sont rassemblées 
depuis longtemps. La votation cor-
respondante est ainsi prévue pour 
septembre 2020. Un pas dangereux 
qui est en étroite relation avec le 
maintien de notre armée et de nos 
places de travail. Ici, aussi, nous 

 serons actifs. Mais nous sommes 
aussi dépendants de votre soutien. 
Ceci en motivant vos connaissances, 
vos parents à participer à cette im-
portante consultation.

Démissions de l’AdI 

En 2019, plus de 40 sous-officiers de 
carrière ont tourné le dos à l’Associa-
tion des Instructeurs (AdI). Pour 
nous, c’est une gifle amère et peu 
compréhensible. Nous ne pouvons 
pas laisser ainsi le reproche que les 
associations de personnel n’aient rien 
fait, en particulier pour cette catégo-
rie professionnelle. 
Les versements de sommes considé-
rables en relation avec l’ORCPP et les 
huit à dix jours supplémentaires de 
vacance en compensation de la par-
tie perdue de la rente transitoire ainsi 
que le statut relatif aux temps de tra-
vail, ne sont pas simplement servis 
sur un plateau. Ici aussi, il y a des 
voix claires qui tiennent ces presta-
tions comme absolument exagérées 
et illégitimes. Une réglementation 
moins douloureuse de l’imposition 
des courses sur son domicile, de-
manda de longues et difficiles négo-
ciations. Par ailleurs, il y a quelques 
perdants avec des pertes relativement 
faibles par rapport à une grande ma-
jorité de gagnants avec des écono-
mies particulièrement élevées.
Le remboursement de la double re-
tenue injustifiée de l’AVS lors de la 
préretraite nous a occupé durant plus 
de trois ans. Aujourd’hui, encore les 
ayants droit sont remboursés.
Les augmentations de salaire de 0,9 
pour cent en 2018 et de 1 pour cent 
en 2019 ont été obtenues par les as-
sociations de personnel après d’âpres 
négociations.

Tous ceux qui nous ont tourné le dos 
devraient aussi être conséquents et 
renoncer à ces acquis. Ceci est natu-
rellement aussi valable pour les me-
sures d’améliorations possibles pour 
les sous-officiers de carrière actuelle-
ment en traitement.
Heureusement, dans l’AdI nous avons 
plus de 1200 membres et avec les 12 
sections de swissPersona toujours 
plus de 3200 membres pensionnés 
 fidèles et très précieux qui, par leur 
adhésion, nous rendent un énorme 
service et nous motivent dans notre 
travail de tous les jours et demeurent 
un soutien important. 

Nous remercions chaleureusement 
tous les membres pour leur fidèle 
affiliation – mais aussi chaque 
membre qui motive de nouveaux 
membres à entrer dans notre asso-
ciation. K

 

La fête du jubilé du  
8 mai 2020 est annulée

À cause de l’actuelle situation du 
Corona Virus, la fête du jubilé des 
100 ans de swissPersona annon-
cée pour le 8 mai 2020 est annu-
lée jusqu’à nouvel ordre. Nous 
vous informerons en temps voulu 
sur la suite des événements.

L’administration de swissPersona
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Preventivo-trattative salariali 2021

Come comunicato nelle notizie brevi 
di febbraio, il 20 febbraio 2020 si 
sono tenute le trattative sul preven-
tivo per i colloqui salariali 2021. Per 
noi si tratta di uno dei passi più 
 importanti considerando che tutte le 
trattative che ne seguiranno dipen-
deranno da questo preventivo. Chie-
diamo sempre uno spazio di mano-
vra sufficientemente grande dell’1,5 
per cento onde garantirci a fine anno 
la possibilità di trattare il carovita (al 
momento 0,1 per cento) come pure 
eventuali misure salariali reali.

Rendite

Dall’ultimo articolo pubblicato a 
 novembre la situazione per quanto 
riguarda le rendite non ha subito 
 mutamenti. Malgrado l’andamento 
borsistico del 2019 la situazione de-
gli  investimenti delle casse pensioni 
è molto insicura e difficilmente pre-
vedibile. Con un grado di copertura 
di circa il 103 per cento PUBLICA si 
è un tantino ripresa ma non ha rag-
giunto lo stato di sicurezza in caso di 
un aumento delle uscite (la legge 
 impone una copertura del 100 per 

cento). Questo vuol dire che le no-
stre aspirazioni a mentenere le ren-
dite attuali rimangono comunque tali 
sebbene le stesse sono prese di mira 
da alcuni parlamentari e pure da or-
ganizzazioni private. La situazione si 
fa difficile per i nuovi beneficiari di 
una rendita colpiti da oneri maggio-
rati e rendite marcatamente inferiori. 
Siamo comunque coscienti che con il 
continuo aumento dei costi anche per 
le rendite attuali si dovrà necessaria-
mente intervenire. Noi appoggiamo 
questa intenzione, ossia versare parte 
degli avanzi del consuntivo 2019 
all’AVS ed al secondo pilastro.

Assicurazione militare

Al momento l’abbiamo «ancora». Per 
il personale militare «non è ancora» 
abolita benché l’anno scorso si sono 
sentite altre voci. Le discussioni sono 
proseguite con diversi Consiglieri 
 federali. La nostra affermazione che 
un cambiamento partorirà solo per-
denti, a tutt’oggi non è stata ancora 
confutata. Continueremo ad operare 
sperando che la ragione prevalga e 
che lo status quo venga mantenuto. 
Su questo tema vi terremo informati. 

Profilo professionale  
«Personale militare»

Una prima porzione di misure adot-
tate di recente ci sembra abbiano 

portato a un risultato modesto. Le 
 linee direttrici imposte non permet-
tono al gruppo di lavoro profilo pro-
fessionale alcuna modifica sostan-
ziale ma sono però state in grado di 
rivelare che moltri strumenti in grado 
di migliorare qualcosa non sono stati 
messi in opera. E con tutto questo 
salutiamo una nuova ripartenza nella 
pianificazione a lunga scadenza che 
dia maggior spazio di manovra al 
gruppo di lavoro basandosi sui primi 
risultati avuti con il Capo dell’Eser-
cito CC Thomas Süssli e dalla Capa 
del Dipartimento Viola Amherd. 

Misure presso il Corpo  
dei sottufficiali di professione

Da anni questo caso è per noi un 
tema. D’attualità sono le misure della 
nuova regola che ricade sulle loro 
spalle, l’età di pensionamento, che 
penalizza in particolare il corpo dei 
suff di professione per quanto con-
cerne la previdenze di vecchiaia. Col-
loqui in merito si sono tenuti con 
CdEs, la Capa del DDPS ed il Consi-
gliere federale Maurer. Anche su que-
sto caso siamo fiduciosi per l’otteni-
mento di un risultato positivo. 

Acquisto dei nuovi aereri

Quest’anno dovremo pronunciarci 
sull’acquisto dei nuovi aerei. I con-
trari all’acquisto hanno come termine 

il 9 aprile 2020 per la raccolta delle 
50 000 firme necessarie al referen-
dum. Una azione di cui nessuno du-
bita che le firme necessarie siano già 
state raccolte. La votazione in merito 
è prevista a settembre 2020. Un passo 
delicato, in stretto rapporto con il 
mantenimento del nostro Esercito e 
dei posti di lavoro. Anche qui saremo 
attivi. Contiamo pure sul vostro so-
stegno motivando i vostri conoscenti 
e i vostri parenti a partecipare a que-
sta importante votazione.

Dimissioni dall’AdI 

Oltre 40 suff di professione nel 2019 
hanno voltato la schiena alla Asso-
ciazione degli Istruttori (AdI). Per noi 
è uno smacco e un incomprensibile 
schiaffo. L’accusa rivolta alle associa-
zioni del personale che per queste 
categorie si fa troppo poco non la 
 lasceremo cadere nel vuoto.
La compensazione di somme non in-
differenti collegate al «Pensionamento 
di particolari categorie di personale» 
e le otto a dieci giornate di ferie quale 
compensazione per la perdita di 
parte della rendita ponte come pure 
il relativo statuto concernente i tempi 
di lavoro non ci sono stati serviti sem-
plicemente sul piatto di portata. An-
che qui si sono avute chiare prese di 
posizione che ritengono simili pre-
stazioni una esagerazione ingiustifi-
cata. Una regola un tantino meno 

 dolorosa in merito all’imposizione 
 fiscale delle corse verso il domicilio 
hanno richiesto lunghe e impegna-
tive trattative. Per questo ci sono sin-
goli perdenti, con perdite relativa-
mente limitate nei confronti della 
maggioranza di vincenti con marcati 
e rilevanti risparmi.
La compensazione della doppia im-
posizione della quota AVS ai pensio-
nati ci ha occupati per tre anni. 
 Ancora oggi vengono ristornati gli 
importi a chi ne ha diritto.
Gli aumenti salariali del 2018 dello 
0,9 per cento e del 2019 dell’1 per 
cento, le associazioni del personale 
li hanno ottenuti dopo dure ed este-
nuanti trattative.
Tutti coloro che ci hanno girato la 
schiena dovrebbero, se coerenti, 
 rinunciare a queste realizzazioni. 
Questo varrà naturalmente anche per 
le future misure di miglioria in favore 
dei suff di professione. 
Per fortuna abbiamo con l’AdI ed i 
suoi oltre 1200 membri e le 12 sezioni 
di swissPersona con i suoi oltre 3200 
fedeli e anche tramite i pensionati 
che ci danno un importante appog-
gio e motivazione per la nostra atti-
vità quotidiana.

Ringraziamo tutti i nostri affiliati 
per la loro fedeltà, ma anche ogni 
membro che contribuisce a moti-
vare nuovi membri ad aderire alla 
nostra Associazione. K

DIE AUTOVERSICHERUNG MIT
EINZIGARTIGEM SERVICE.

Zurich Help Point: immer in Ihrer Nähe.

REPARATUR
ERSATZAUTO
LEBENSLANGE GARANTIE

Als Mitglied von swissPersona
profitieren Sie von
unserem Rabatt (nur online
und telefonisch):
zurich.ch/solutionbenefit
0800 33 88 33
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Autoversicherung rechnen – und gewinnen
Als Mitglied von swissPersona profi-
tieren Sie gleich doppelt: Mit etwas 
Glück können Sie ein traumhaftes 
Wellness-Erlebnis gewinnen. Rech-
nen Sie bei Zurich bis zum 17. April 
2020 eine Offerte für Ihre Motorfahr-
zeugversicherung und nehmen Sie 
automatisch an unserer Verlosung 
teil. Als Gewinner erhalten Sie einen 
Gutschein im Wert von 1000 Schwei-
zer Franken für das Design-Hotel 
«The Cambrian» in Adelboden. An 
einem Termin Ihrer Wahl finden Sie 
dort einen Zufluchtsort vom Alltags-

stress, inmitten eines atemberauben-
den Bergpanoramas. Geniessen Sie 
einen entspannten Aufenthalt mit der 
perfekten Mischung aus Luxus, Ruhe 
und Natur. Wir drücken Ihnen die 
Daumen.
So oder so sind Sie als Zurich-Kunde 
immer ein Gewinner: Bei uns kön-
nen Sie sich im Schadenfall gelassen 
zurücklehnen. Denn mit 27 Zurich 
Help Points und 250 Partnergaragen 
ist Hilfe immer ganz nah. Auf Wunsch 
organisieren wir die Reparatur für Sie. 
Ihr Ersatzauto ist gratis, und die Re-
paratur hält lebenslang – garantiert.
Rechnen Sie jetzt Ihre Offerte online 
unter zurich.ch/solutionbenefit, oder 
rufen Sie uns an: Unter 0800 33 88 33 
sind wir gerne für Sie da. K

Mitmachen und einen Aufenthalt im Design-Hotel «The Cambrian» in 
Adelboden gewinnen! (Bild «The Cambrian»)

 

Hauptversammlung  
des VdI wird verschoben
Der Vorstand hat an der ausseror-
dentlichen Vorstandssitzung vom 
12. März 2020 entschieden, dass die 
Hautversammlung neu am Donners-
tag, 27. August 2020, in der Kaserne 
Reppischtal ZH durchgeführt wird. 
Die Einladung folgt zur gegebenen 
Zeit per E-Mail. Den Mitgliedern, wel-
che über keine E-Mail-Adresse verfü-
gen, werden die Dokumente per Post 
zugestellt. Mitglieder, die Post be-
kommen haben, bitten wir ihre E-
Mail-Adressen unserem Mutations-
führer zu melden: Stephan Kobel, ste-
phan.kobel@vtg.admin.ch. K

L’Assemblée générale 
AdI a été reportée
Lors de son assemblée extraordinaire 
du 12 mars 2020, le comité a décidé 
que l’AG se tiendra le jeudi, 27 août 
2020, en la caserne de Reppischtal 
ZH. L’invitation suivra en son temps 
par e-mail. Les membres qui ne dis-
posent pas d’adresse e-mail, rece-
vront les documents par la poste. 
Nous prions les membres qui ont 
reçu le courrier de communiquer leur 
adresse e-mail à notre teneur de 
 mutations: Stephan Kobel, stephan.
kobel@vtg.admin.ch. K

L’Assemblea generale 
AdI è stata rinviata
Il 12 marzo 2020, riunito in forma 
straordinaria il Comitato ha deciso 
che l’Assemblea generale si terrà il 27 
agosto 2020 sempre presso la caserma 
Reppischtal ZH. Gli inviti seguiranno 
a tempo debito via posta elettronica. 
Chi non dispone di un indirizzo di 
posta elettronica riceverà il necessa-
rio tramite corriere postale. Chi avesse 
ricevuto l’invito tramite corriere po-
stale è pregato di annunciare al no-
stro responsabile mutazioni l’indirizzo 
di posta elettronica: Stephan Kobel, 
stephan.kobel@vtg.admin.ch. K
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SEKTIONSNACHRICHTEN

ALTDORF

Jahresbericht 2019 des Präsidenten
 
Xaver Inderbitzin 
Präsident Sektion Zentralschweiz

Vorstandstätigkeiten

In unserer Sektion wurden im Jahre 
2019 drei Vorstandssitzungen abge-
halten: 5. Februar, 12. Juni und 8. No-
vember. Die Sitzungen wurden in 
den Restaurants Eintracht in Stans-
Oberdorf sowie Brückli in Schattdorf 
durchgeführt. 

Mitglieder 

Die Sektion zählte per 31. Dezember 
2019 total 211 Mitglieder: 67 Aktive, 
139 Pensionierte und 5 Ehrenmitglie-
der. Wir hatten im Jahre 2019 wiede-
rum einige Austritte zu verzeichnen 
– unter diesen sind auch drei Todes-
fälle. Eintritte konnten im Jahre 2019 
leider keine verzeichnet werden.

Anlässe 2019

20. Generalversammlung 2019
Die 20. ordentliche Generalversamm-
lung 2019 der Sektion Altdorf fand 
am 26. April 2019 im Restaurant Grü-
ner Wald in Schattdorf statt. Es wa-
ren total 36 Mitglieder anwesend – 
Aktive, Pensionierte sowie Ehrenmit-
glieder. Als Gäste durfte ich begrüs-
sen: Sepp Arnold, Präsident Verband 
SYNA, Sektion Uri, sowie seinen Se-
kretär André Müller. Speziell begrüs-

sen durfte ich drei Ehrenmitglieder 
der Sektion Altdorf: Ernst Bissig, 
Franz Christen sowie Fredy Ramseier.
Das Abonnement in den Tierpark 
Goldau wurde für das Jahr 2019 wie-
derum verlängert.
Der Vorstand ist komplett. Die Ver-
bandsgeschäfte 2019 der Sektion Alt-
dorf erledigen somit weiterhin die 
fünf Vorstandsmitglieder: Präsident 
Xaver Inderbitzin, Kassier Freddy 
Getzmann, Mutationsführer Peter 
Stöckli, Sekretär René Lerch sowie 
Beisitzer Hans Herger (Gewürzak-
tionschef).

Herbsthock mit Besichtigung  
der REGA 
Am 11. Oktober 2019 fand der tolle 
Herbsthock 2019 mit der Besichti-
gung der REGA-Basis in Erstfeld statt. 
Gegen 16 Uhr konnte Präsident Xa-
ver Inderbitzin total 34 Personen be-
grüssen. Wir wurden freundlich 
empfangen durch Walter Bösch, pen-
sionierter und langjähriger Mitarbei-
ter der  REGA-Basis Erstfeld. Er ver-
mittelte uns sehr viele Informationen 
über die REGA-Basis Altdorf  sowie 
über die REGA Schweiz. Es ist sehr 
beeindruckend, was die REGA täg-

lich während ihres 24-Stunden-Ein-
satzes in der Schweiz und im Aus-
land leistet. Diese eindrückliche Be-
sichtigung dauerte von 16 bis 18.15 
Uhr. Wir hatten riesiges Glück, dass 
in dieser Zeit noch ein REGA-Heli 
von einem Einsatz aus dem Susten-
gebiet zurückkehrte. Somit konnten 
wir sehr nahe das Eintreffen des RE-
GA-Helis bestaunen. Wir hatten auch 
die Gelegenheit, Gespräche mit dem 
Piloten Herrn Koch und dem Einsatz-
Notarzt sowie Rettungssanitäter und 
Flughelfer Herrn Bissig zu führen. 
Mein Dank gilt besonders René Lerch 
und Freddy Getzmann für die Orga-
nisation und Durchführung dieses 
tollen Anlasses. Im Restaurant Brück li 
in Schattdorf konnten wir anschlies-
send um 18.30 Uhr ein feines Nacht-
essen einnehmen. Beim Wirte paar 
Imfeld sowie dem gesamten Team 
möchten wir uns nochmals herzlich 
bedanken für das sehr feine Nacht-
essen und den guten Service. Das 
Nachtessen ohne Getränke hat die 
Sektionskasse übernommen!

Teilnahme an Anlässen

14./15. Februar 2019 
Klausurtagung swissPersona in 
 Gruyère. Teilnahme von Präsident 
Xaver Inderbitzin.

8. März 2019 
19. Generalversammlung der SYNA, 
Sektion Uri, in Altdorf. Teilnahme 

von Kassier Freddy Getzmann, René 
Lerch, Präsident Xaver Inderbitzin.

12. April 2019
99. Delegiertenversammlung 2019 
swissPersona im Hotel Weisses Rössli 
in Brunnen. Teilnahme einer Vierer-
delegation: René Lerch, Freddy Getz-
mann, Hans Herger, Peter Stöckli und 
Xaver Inderbitzin.

Herzlichen Dank

An dieser Stelle möchte ich all mei-
nen Vorstandmitgliedern herzlich 
danken für ihre sehr guten Arbeiten, 
welche sie im Jahre 2019 geleistet ha-
ben. Es ist so toll, mit euch allen zu-
sammenzuarbeiten. K

Die Mitglieder geniessen den Sektionsausflug 2019 auf der REGA-Basis 
in Erstfeld.

 

WIMMIS

Besichtigung Rettungsdienst am Werkhof Gesigen
Die Sektion Wimmis konnte am 
21. Februar 2020 die Besichti-
gung des Rettungsdienstes am 
Werkhof Gesigen durchführen.

 
Franz Seewer 
Präsident Sektion Wimmis

Die 22 Teilnehmenden kamen in den 
Genuss des nachfolgenden Programms:
•  Vortrag über Rettungswesen  

und RD STS AG, AG
•  Vorgehen bei Notfall: Alarmie-

rung, Patientenbetreuung  
(ansprechbar, bewusstlos, leblos)

•  Massnahmen: SL, Reanimation 
und AED-Anwendung 

•  Beantwortung von Fragen 
•  Ambulanzbesichtigung

Der fachkundige Instruktor hat uns 
den Rettungsdienst Gesigen sowie 
die Rahmenbedingungen des Kan-
tons Bern vermittelt. Es war eine sehr 
interessante Sache, bei welcher auch 
die Grenzen des Machbaren aufge-

zeigt wurden. Danach wurde das mit-
geführte Sanitätsmaterial, welches auf 
dem Einsatzfahrzeug ist, vorgeführt 
und erklärt. Wir alle waren über-

rascht, was da alles mitgeführt wird. 
Im Anschluss trafen wir uns für den 
Ausklang und Diskussionen im Res-
taurant Spiezwiler zu einem Imbiss. 

Ich bedanke mich herzlich beim Ret-
tungsdienst Gesigen und bei Sonja 
Pelka, welche die Besichtigung in Ge-
sigen bestens organisiert hat. K

Impressionen während der Besichtigung des Rettungsdienstes am Werkhof Gesigen. (Bilder Franz Seewer)

Absagen

SWISSPERSONA
Jubiläumsfeier vom  
8. Mai 2020 ist abgesagt

Die auf den 8. Mai 2020 angesagte 
100-Jahr-Jubiläumsfeier von swissPer-
sona wird aufgrund der aktuellen 
 Coronavirus-Situation bis auf weite-
res abgesagt. Weitere Informationen 
folgen. K

THUN &  
OBERSIMMENTAL
Hauptversammlung vom  
2. April 2020 ist abgesagt

Wegen der Coronavirus-Situation 
wird die Hauptversammlung vom  
2. April 2020 abgesagt. Weitere Infor-
mationen folgen. Wer Auskunft oder 
Informationen über unsere Aktivitä-
ten oder Einblick in die Jahresrech-
nung respektive ins Budget wünscht, 
kann sich beim Vorstand melden. K

Rückerstattung  
Solidaritätsbeitrag
Infolge des Coronavirus gibt es ak-
tuell keine Termine für die Auszah-
lung der Solidaritätsausweise. Sobald 
sich die Lage beruhigt hat, kommu-
nizieren wir einen neuen Termin. Es 
ist auch möglich, den Solidaritätsaus-
weis mit dem Einzahlungsschein an 
folgende Adresse zu senden: André 
Schmid, Jungfraustrasse 30, 3661 
 Uetendorf. K

ZENTRALSCHWEIZ

Hauptversammlung vom  
27. März 2020 verschoben

Infolge der Coronavirus-Situation 
wird die Hauptversammlung 2020 
vom 27. März verschoben. Die Haupt-
versammlung findet neu am Don-
nerstagabend, 25. Juni 2020, im Res-
taurant zur Schlacht in Sempach statt. 
Weitere Informationen folgen. K

ALTDORF
Generalversammlung vom 
24. April 2020 ist abgesagt

Aufgrund der aktuellen Coronavirus-
Si tuation wird die Hauptversamm-
lung vom 24. April 2020 abgesagt. 
Weitere Informationen folgen. Die 
Gewürzaktion 2020 wird jedoch 
planmässig durchgeführt. K
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WIMMIS

Hauptversammlung 2019

Joel Moser als Vizepräsident gewählt

Am 31. Januar 2020 wurde zur 
Hauptversammlung im Restau-
rant Spiezwiler eingeladen. 
Eine für Wimmis übliche Teil-
nehmerzahl war anwesend. Die 
Traktanden wurden gemäss 
Statuten behandelt. Zu unserer 
Hauptversammlung konnten 
wir Zentralvizepräsident Franz 
Gobeli begrüssen.
 
Franz Seewer 
Präsident Sektion Wimmis

Das wichtigste Thema war die Wahl 
des Vorstandes. Der Vizepräsident Ja-
kob Lehnherr tritt nach vielen Jahren 
und infolge Pensionierung (31. De-
zember 2019) aus dem Vorstand aus. 
Ebenso hat Rechnungsrevisor Harry 

Bachmann letzten Sommer seine De-
mission aus gesundheitlichen Aspek-
ten bekanntgegeben. Der gesamte 
Vorstand, mit Ausnahme des Präsi-
denten, musste im Amt  bestätigt und 
für den Abgang von  Jakob Lehnherr 
musste ein Ersatz gefunden werden.

Vorstand einstimmig gewählt

Vor der Hauptversammlung hat der 
Präsident Franz Seewer das jüngste 
Mitglied, Joel Moser, um seine Mit-
hilfe im Vorstand angefragt. Joel hat 
spontan zugesagt. Der Präsident 
schlug der Versammlung vor, Joel 
Moser in den Vorstand und als neuen 
Vizepräsidenten aufzunehmen. Die 
Versammlung folgte diesem Vor-
schlag einstimmig und bestätigte 
auch die anderen Mitglieder im Amt. 
Der Vorstand sieht neu wie folgt aus: 
Präsident Franz Seewer, Vizepräsi-

dent Joel Moser, Mutations- und 
Rechnungsführer Jürg Jutzi, Sonja 
Pelka (Werbung und Beisitzerin), Cle-

mens Novak (Werbung und Beisitzer, 
Swiss Pyrotecnics) sowie Protokoll-
führer Jürg Kisslig. 

Neue Rechnungsrevisorin

Margarete Schwarz hat sich freiwillig 
für das Amt der Rechnungsrevisorin 
gemeldet. Die Versammlung bestä-
tigte gerne ihre Wahl.

Neues Ehrenmitglied

Nach reiflicher Überlegung hat der 
Präsident Franz Seewer den abtreten-
den Vizepräsidenten der Versamm-
lung als neues Ehrenmitglied für die 
unermüdliche Arbeit über die vielen 
Jahre vorgeschlagen. Die Versamm-
lung folgte diesem Vorschlag. Jakob 
Lehnherr ist nun neben dem Präsi-
denten das zweite Ehrenmitglied der 
Sektion Wimmis. K

Joel Moser ist neuer Vizepräsident 
der Sektion Wimmis. (Bild zVg)

 

THUN &  
OBERSIMMENTAL

Geburtstag 

Herzliche 
Gratulation zum 
Geburtstag
Ehrenmitglied Hans Wyttenbach aus 
Steffisburg konnte am 7. März 2020 
seinen 90. Geburtstag feiern. Der 
Vorstand der Sektion Thun & Ober-
simmental gratuliert von Herzen zum 
Geburtstag und wünscht gute Ge-
sundheit und Zufriedenheit im wei-
teren Lebensjahr. K

THUN & OBERSIMMENTAL

Vorstandshöck 

Ein Vorstandshöck mit viel «Fleisch am Knochen»
 
Stefan Schuppisser 
Werbeobmann  
Thun & Obersimmental

Am 24. Januar 2020 nahm der ge-
samte Vorstand inklusive Revisoren 
am jährlichen Vorstandshöck teil. Wir 
besammelten uns um 13.45 Uhr vor 
der Firma Swiss Alpine Herbs in 
Därstetten. 

«Geschmackvoller» 
 Betriebsrundgang

Nachdem alle eingetroffen waren, 
wurden wir von Frau Eberhardt emp-
fangen. Frau Eberhardt zeigte uns 
den Betrieb und erzählte uns von der 
Entstehung der Firma. Die Führung 
wurde interessant gestaltet, sodass 
wir den ganzen Betrieb sehen durf-
ten. Wie dies halt so ist in der Le-
bensmittelbranche, hiess es auch für 

uns, Kopfhaube und Schutzmantel 
an.
Anschliessend besichtigten wir das 
Lager sowie die Fertigung. Im Lager-
raum stiegen uns sehr viele unter-
schiedliche Gerüche in die Nase. 
Auch war der Raum durch die fein 
gemahlenen Gewürze sehr staubig.

Regionalität ist gefragt
Der Betrieb in Därstetten zählt heute 
30 Mitarbeitende. Rund 80 Berg-
bauernbetriebe aus dem Oberland 
und dem Emmental liefern die Roh-
stoffe. Die Bergbauern liefern unter-
schiedliche Ware, zum Beispiel Kräu-
ter und Gemüse, die in Därstetten 
getrocknet und verarbeitet werden, 
und andere Bauern versorgen Swiss 
Alpine Herbs mit Bärlauch und Ho-
lunderblüten. Bereits getrocknet wer-
den Teekräuter und Blumen angelie-
fert. Rund 130 verschiedene Produkte 
werden aus all den Grundstoffen pro-

duziert. Während die «Biowelle» eher 
abflacht, ist die Regionalität zuneh-
mend gefragt.
Nach abgeschlossener Führung gab 
es eine kleine, aber feine Degustation, 
bei welcher wir Produkte von Swiss 
Alpine Herbs verkosten durften. Das 
anschliessende Shoppen im Verkaufs-
laden durfte auch nicht fehlen.

Besichtigung RUAG Aviation

Etwa um 16.15 Uhr verabschiedeten 
wir uns von Frau Eberhardt und fuh-
ren im Autokonvoi weiter Richtung 
Zweisimmen. In Zweisimmen ange-
kommen, hat Ernst Zurbrügg noch 
eine Besichtigung der RUAG Aviation 
organisiert. Er zeigte uns fast den 
ganzen Betrieb. Die Führung war für 
alle Auswärtigen sehr interessant. 
Eine solche Möglichkeit, den Betrieb 
zu sehen, haben wir gerne ausge-
nutzt. Zum Schluss der Betriebsfüh-

rung durften wir einen kleinen Apéro 
geniessen, welchen Ernst für uns or-
ganisiert hatte.

Kulinarischer Höhenflug

Der nächste Programmpunkt war 
unser gemeinsames Nachtessen im 
Restaurant Reichenstein. Das Restau-
rant ist bekannt für das Anrichten des 
Fleisches auf «heissem Stein». Zur 
Auswahl gab es entweder Rinds- 
oder Pferdefleisch. Als Zweites durf-
ten wir uns entscheiden, ob das 
Stück Fleisch klein oder gross sein 
soll. Wie schwer jedoch «klein» bezie-
hungsweise «gross» war, konnte uns 
das Servicepersonal nicht sagen. Wie 
aber auf den Bildern zu sehen ist, 
war auch schon «klein» gross genug. 
Unsere Schätzung des Gewichts für 
das grosse Stück Fleisch belief sich 
auf 600 bis 700 Gramm. Hierzu wur-
den Pommes frites sowie Gemüse 

serviert. Anstelle des Gemüses 
konnte auch ein Salat bestellt wer-
den. Auch dieser war viel grösser als 
sonst irgendwo. Das ganze Essen um 
den «heissen Stein» herum wurde mit 
vier leckeren Saucen verfeinert. Als 
Abschluss versuchten wir uns noch 
beim Dessert. Wie ja bereits beim 
Hauptgang gesehen, waren auch die 
Portionen beim Dessert etwas grös-
ser. Das Preis-Leistungs-Verhältnis 
beim «grossen heissen Stein» inklu-
sive Pommes, Gemüse oder Salat und 
vier Saucen war mit knapp 50 Fran-
ken top. Das Restaurant Reichenstein 
kann nur bestens weiterempfohlen 
werden. Werde sicher bei Gelegen-
heit wieder einmal einen Besuch dort 
abstatten.
Ungefähr um 22.30 Uhr war der 
 Vorstandshöck 2020 bereits wieder 
Geschichte. Ein spezieller Dank geht 
an die Organisatoren dieses Anlas-
ses. K

 

(Bilder Ulrich Schuppisser)
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A R M E E W E T T K A M P F
22. Juni 2020: Ter Div 2 intern
23. Juni 2020: Teilnehmer der
Kategorien A, B, C

Anreise mit Privat Fz oder mit öV.

Den Link zum Anmeldeformular
finden Sie ab Dezember 2019
unter: www.terdiv2.ch

Stgw 300m
Kombinierte Feldscheibe B
2 obligatorische Probeschüsse,
6 Schüsse Einzelfeuer,
2 × 6 Schüsse Schnellfeuer
in 60 / 30 Sek.

Pistole 25 m
Ordonnanz-Schnellfeuer-
Pistolenscheibe
2 obligatorische Probeschüsse,
3 Schüsse Einzelfeuer in je 10 Sek.,
3 × 5 Schüsse Schnellfeuer
in 40 / 30 /20 Sek.

Kategorien
A: Armee
B: GWK / Polizei /Sicherheit
C: Behörden / mil. Gesellschaften

Bedingungen
Einzeln oder in 3er Gruppen,
wobei gilt:
Kat. A: mind. 2 von 3 Schützen aus
gleicher Einh, Stab, Schule oder
Komp Zen
Kat. B&C: 3 Schützen aus gleicher
Organisationseinheit/Region/
Gesellschaft.

22. UND
23. JUNI

2020

EIDGENÖSSISCHES
SCHÜTZENFEST
IN LUZERN

CONCOURS D’ARMÉE
22 juin 2020 : Interne Div ter 2
23 juin 2020 : Participants
des catégories A, B, C

Utilisation des véhicules privés
ou des transports publics.

Dès décembre 2019, inscription
à partir du lien suivant:
www.terdiv2.ch

F ass 300 m
Cible de campagne combinée B
2 coups d‘essais obligatoires,
6 coups «coup par coup»,
2 × 6 coups, feu de vitesse en
60s / 30s.

Pistolet 25 m
Cible pistolet d’ordonnance type
tir rapide
2 coups d‘essais obligatoires,
3 coups «coup par coup» 10s
par coup
3 × 5 coups, feu de vitesse en
40s / 30s / 20s.

Catégories
A: Armée
B: Cgfr / Police / Sécurité
C: Autorités et sociétés militaires

Conditions
Tireurs individuels ou groupes de
3 tireurs, composés comme suit:
Cat A: Minimum 2 tireurs de la
même unité, EM, écoles de recrues
ou centre de compétences
Cat B & C: 3 tireurs de la même
unité organisationnelle / région /
société

22 ET
23 JUIN

2020

FÊTE FÉDÉRALE
DE TIR
LUCERNE

Département fédéral de la défense, de la protection
et des Sports DDPS

Armée Suisse
Commandement des Opérations – Division territoriale 2

RUAG

RUAG International richtet Flugzeugstrukturbau neu aus
Der Technologiekonzern RUAG Inter-
national richtet den Geschäftsbereich 
Aerostructures neu aus. In Emmen 
wird sich die Division bis Ende 2021 
auf komplexe Technologien sowie 
auf die Oberflächenbehandlungen 
von Flugzeugstrukturbauteilen kon-
zentrieren. Im Vordergrund steht die 
Entwicklung hin zu einem rentablen 
Aerospace-Konzern bis spätestens 
2021. RUAG International erwartet in 
Emmen in den nächsten zwei Jahren 
einen Rückgang von maximal 90 Stel-
len. RUAG International nutzt alle 
Möglichkeiten, Mitarbeitende in an-
deren Geschäftsbereichen oder bei 
Partnern weiter zu beschäftigen. Ein 
Sozialplan kommt zur Anwendung.
Zusammen mit dem Geschäftsbe-
reich RUAG Space bildet RUAG Aero-
structures die Basis für den neuen 
Aerospace-Konzern. RUAG Aero-
structures bewegt sich in einem kom-
plexen und hochkompetitiven Markt-
umfeld. Mit der Einstellung der A380-
Aufträge hat sich die wirtschaftliche 
Situation im Emmen verschärft. Im 
Hinblick auf eine zukünftige Priva-
tisierung des Aerospace-Konzerns 
muss sich der Flugzeugstrukturbau 
wettbewerbsfähig aufstellen. Urs Kie-
ner, CEO a. i. von RUAG Internatio-
nal, führt aus: «Wir wollen eine Aero-
space-Gruppe formen, die weltweit 

bevorzugter Partner von Luft- und 
Raumfahrtintegratoren ist. Jetzt ist der 
richtige Zeitpunkt, den Bereich Aero-
structures an der neuen Strategie aus-
zurichten und den Standort Emmen 
langfristig zu sichern.» RUAG hat in 
den letzten Jahren immer wieder in 
den Standort Emmen investiert. Zu-
letzt mit dem Aufbau einer neuen 
Oberflächenbehandlungsanlage mit 
einer Investitionssumme von 23 Mil-
lionen Schweizer Franken.

Kombinierte Fähigkeiten  
an allen drei Standorten
Das Geschäftsmodell der Division 
Aerostructures setzt auf die unter-
schiedlichen Fähigkeiten der drei 
Standorte Emmen (CH), Oberpfaffen-
hofen (DE) und Eger (HU). Am Stand-
ort Emmen wird sich Aerostructures 
auf Oberflächenbehandlungen und 

komplexe Technologien bei eher ge-
ringer Stückzahl spezialisieren. Am 
Standort Oberpfaffenhofen wird sich 
Aerostructures auf die Automatisie-
rung und Produktivität konzentrieren 
– bei hohen Stückzahlen. Und am 
Standort Eger fokussiert sich Aero-
structures auf die manuelle Bearbei-
tung von Flugzeugstrukturteilen. Be-
reits im letzten Jahr hat RUAG Aero-
structures Massnahmen zur Kosten-
senkung und Produktivitätssteigerung 
in die Wege geleitet. Die Neuausrich-
tung der Standorte Oberpfaffenhofen 
und Eger läuft erfolgreich, und die 
Profitabilität ist gestiegen.

Neue strategische Ausrichtung  
in Emmen
Die neue strategische Ausrichtung bei 
RUAG Aerostructures in Emmen kon-
zentriert sich auf die Bereiche Ver-

bundwerkstoffe und Klebeverfahren, 
Baugruppenmontage von militäri-
schen Produkten in geringen Stück-
zahlen sowie Oberflächenbehand-
lung. Arbeitsintensive manuelle Tä-
tigkeiten wie die Blechfertigung und 
der Zusammenbau von zivilen Flug-
zeugstrukturteilen sowie die Zerspa-
nung zählen zukünftig nicht mehr zu 
den Kernkompetenzen am Standort 
Emmen. Diese sollen an Partner am 
Standort Emmen übergeben, einge-
kauft oder an die Standorte Oberpfaf-
fenhofen und Eger verlagert werden.

Stellenrückgang bis Ende 2021 – 
Sozialplan kommt zur Anwendung
Der Geschäftsbereich Aerostructures 
rechnet dadurch mit einem Stellen-
rückgang am Standort Emmen von 
heute 290 auf 200 per Ende 2021. 
RUAG International lässt nichts un-
versucht, den Stellenrückgang in den 
kommenden zwei Jahren über eine 
restriktive Einstellungspolitik, natür-
liche Fluktuation, durch interne Stel-
lenwechsel oder Übernahme durch 
externe Partner möglichst gering zu 
halten. Ein Sozialplan kommt zur An-
wendung, und ein internes Konsulta-
tionsverfahren mit der Arbeitnehmer-
vertretung ist eingeleitet. Lernende 
sind vom Stellenrückgang nicht tan-
giert. Andere Geschäftsbereiche am 

Standort Emmen (RUAG Space, MRO 
International, MRO Schweiz) verfol-
gen weiterhin ihre entsprechende Ge-
schäftsstrategie und sind von dieser 
Massnahme nicht betroffen. Auch 
hier sucht RUAG International den 
Dialog, um Mitarbeitende von Aero-
structures am Standort Emmen er-
folgreich zu vermitteln.

Weiterhin zentraler Zulieferer  
für Flugzeughersteller
RUAG International ist mit der Divi-
sion Aerostructures globaler First-
Tier-Lieferant im Flugzeugstrukturbau 
und langjähriger Zulieferer für Air-
bus, Boeing, Pilatus oder SAAB. 
RUAG hat bislang Rumpfsektionen für 
mehr als 9000 Flugzeuge der A320-
Familie ausgeliefert. Einen weiteren 
wichtigen Schritt erreichte der Ge-
schäftsbereich mit der Unterzeich-
nung einer Vereinbarung mit Airbus 
im Dezember 2019. Die Division 
Aero structures wird auch in den kom-
menden sechs Jahren zentrale Struk-
turteile für Airbus liefern. Zudem soll 
im laufenden Jahr der Standort Eger 
als eigenständiger Produktionsbetrieb 
von den Luftfahrbehörden zertifiziert 
werden und so im Standortverbund 
mit Oberpfaffenhofen und Emmen 
eine tragende Rolle übernehmen. 
(RUAG International) K

RUAG Aero-
structures will 
sich in Emmen 
noch stärker 
auf die 
Oberflächen-
behandlung 
konzentrieren. 
(Bild RUAG)
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Kontaktpersonenkonferenz des VdI 2020

«Berufsbild …»
Wie jedes Jahr trafen sich die Kontakt-
personen des VdI zu einer Konferenz für 
den Informationsaustausch zwischen der 
Basis und dem VdI. Wie letztes Jahr fand 
die Konferenz im Ausbildungszentrum 
der SWISSINT in Stans statt, wo wir eine 
starke Teilnehmerzahl von 49 Kameraden 
begrüssten konnten. Neben dem Präsi-
denten, Etienne Bernard, waren vom Vor-
stand der Chef des Ressorts Kommunika-
tion/Redaktion, Fabrizio Sigrist, und der 
Vertreter swissPersona, Roland Tribolet, 
anwesend. Als externer Gast und Refe-
rent durften wir swissPersona-Zentralse-
kretär Beat Grossrieder begrüssen.

 
Fabrizio Sigrist 
C Komm/Redaktion

Die Konferenz, geführt durch Fabrizio Sigrist, 
begann um 10 Uhr in der grossen Aula mit 
einer Einführung über den Tagesablauf. Fol-
gende Themen wurden dieses Jahr angespro-
chen: 
•   Rückblick 2019 (VPABP: Übergangslösung – 

Kompensation, Vereinfachung FABI 0,9 Pro-
zent anstatt 0,8 Prozent, 0,6 Prozent reale 
Lohnerhöhung und Verschiedenes).

•   Herausforderungen 2020 (Neustart Berufs-
bild, Militärversicherung, Lohnmassnahmen 
2021, Verzinsung Altersguthaben 2020).

•   Werbung VdI und Social Media (Instagram, 
Linkedin, Facebook und Twitter).

Eine rege und gründliche Gruppendiskussion 
betreffend «Neustart Berufsbild» und «Militär-
versicherung» fand während der Konferenz 
statt. Es wurden praktische Beispiele und in-
teressante Grundlagen zu Gunsten des neuen 
Berufsbilds hervorgehoben. Jeder im Saal 
konnte seine Meinung und persönliche Stoss-
richtung offen und klar darlegen.

Nach den intensiven Diskussionen beendeten 
wir die Konferenz mit einem Stehlunch, wel-
cher vom Verpflegungszentrum SWISSINT vor-
bereitet und serviert wurde. An dieser Stelle 
ein herzliches Dankeschön für die servierten 
Köstlichkeiten.
Ich bedanke mich an dieser Stelle im Namen 
des Vorstandes des VdI bei den Teilnehmen-
den, welche sich Zeit genommen haben, am 
Anlass teilzunehmen, und speziell bei Benja-
min Schwarz und Stefan Jeremic für die her-
vorragende Unterstützung für das gute Gelin-
gen des Anlasses! Ganz nach unserem Motto 
– «Gemeinsam sind wir stark!». K

VdI-Präsident Etienne Bernard bei seinen 
Ausführungen, was der Verband im ver-
gangenen Jahr leistete. (Bild Brice Käslin)

Conférence des personnes de contact de l’AdI 2020

«Profil professionnel …»
Comme chaque année, les personnes 
de contact de l’AdI se retrouvent pour 
une conférence avec l’échange d’infor-
mations entre la base et l’AdI. Comme 
l’an dernier, la conférence s’est tenue 
au centre de formation de SWISSINT à 
Stans où nous pouvions saluer le 
nombre élevé de 49 participants. À côté 
du président, Etienne Bernard, étaient 
présents Fabrizio Sigrist, chef ressort 
comm/rédaction du comité, et Roland 
Tribolet, représentant de SwissPersona. 
Nous pouvions saluer Beat Grossrieder, 
secrétaire central de swissPersona, 
comme invité et conférencier externe.

 
Fabrizio Sigrist 
C Comm/Rédaction 
Traduction Jean Pythoud

La conférence, conduite par Fabrizio Sigrist, a 
commencé à 10 heures dans la grande salle 
par une introduction sur l’ordre du jour. Cette 
année, les thèmes ci-après ont été abordés: 
•   Rétrospective 2019 (ORCPP: solution transi-

toire – compensation, simplification FAIF 0,9 
pour cent au lieu de 0,8 pour cent, 0,6 pour 
cent augmentation du salaire réel et divers)

•   Défis 2020 (nouveau départ profil profes-
sionnel, Assurance militaire, mesures sala-
riales 2021, intérêt de l’avoir de vieillesse 
2020)

•   Publicité AdI et média social (Instagram, Lin-
kedin, Facebook et Twitter)

Durant la conférence, une grande et profonde 
discussion en groupe a eu lieu sur le nouveau 
départ du profil professionnel et sur l’Assu-
rance militaire. Des exemples pratiques et des 
bases intéressantes ont été relevés au profit du 
nouveau profil professionnel. Dans la salle, 
chacun a pu s’exprimer librement et clairement 
ainsi qu’apporter sa contribution personnelle.
Après ces discussions intenses, la conférence 
s’est terminée par l’apéritif dînatoire, lequel a 
été préparé et servi par le centre de subsis-

tance de SWISSINT. Ici, je lui adresse un cor-
dial merci pour les délices servis.
Au nom du comité de l’AdI, je remercie les par-
ticipants pour avoir pris le temps nécessaire 
pour participer à cette réunion et en particu-
lier Benjamin Schwarz et Stefan Jeremic pour 
leur magnifique soutien qui a contribué au suc-
cès de cette réunion! Entièrement selon notre 
devise – «Ensemble, nous sommes forts!». K

Conferenza 2020 delle persone di contatto dell’AdI

«Profilo della professione …»
Come consuetudine le persone di con-
tatto dell’AdI si sono riunite per la con-
ferenza che ha come obiettivo lo scam-
bio di informazioni tra l’AdI e la sua 
base. Presenti 49 camerati, la stessa si è 
tenuta come l’anno scorso presso il cen-
tro d’istruzione della SWISSINT a Stans. 
Oltre al presidente Etienne Bernard 
erano presenti per il comitato il Capo 
dicastero comunicazione/redazione 
 Fabrizio Sigrist, in rappresentanza di 
swiss Persona Roland Tribolet ed in qua-
lità di ospite esterno il Segretario cen-
trale di swissPersona Beat Grossrieder.
 
Fabrizio Sigrist 
C com/redazione 
Traduzione Carlo Spinelli

Alle 1000 la conferenza diretta da Fabrizio Si-
grist è iniziata nella aula magna con l’informa-
zione sul programma della giornata. Questi i 
temi affrontati:
•   Retrospettiva 2019 (PPCP: soluzione transito-

ria – compensazione, semplificazione FAIF 0,9 
percento anziché 0,8 percento, 0,6 percento 
di aumento del salario reale e diversi altri) 

•   Sfide 2020 (futuro del profilo della prof., AM, 
misure salariali 2021, interesse sui risparmi 
di pensione 2020)

•   Propaganda AdI e socialmedia (Instagram, 
Linkedin, Facebook e Twitter)

Nel corso della conferenza si è sviluppata una 
vivace ed approfondita discussione in merito 

al futuro profilo della professione e sulla Assi-
curazione militare (AM). In favore del nuovo 
profilo della professione sono stati portati ar-
gomenti interessanti ed anche degli esempi 
pratici. A tutti è stata data la possibilità di espri-
mere ed esporre in forma chiara la propria opi-
nione in merito. 
Al termine delle discussioni la conferenza si è 
conclusa con il classico lunch preparato e ser-
vito dal Centro di sussistenza della SWISSINT 
e colgo qui l’occasione di ringraziarlo per il 
servizio e la qualità.
A nome del Comitato dell’AdI ringrazio i par-
tecipanti ed in particolare Benjamin Schwarz 
e Stefan Jeremic del sostegno dato per la riu-
scita della giornata! Il tutto con il motto – «Uniti 
siamo forti!». K

 

Fabrizio Sigrist, Capo comunicazione/reda-
zione dirige con maestria la conferenza 
delle persone di contatto. (Foto Brice Käslin)

 

Beat Grossrieder, secrétaire central, 
 informe sur les diverses affaires.  
(Photos Brice Käslin)

G A R E D I C O M P E T I Z I O N E
E S E R C I TO

22 giugno 2020: interno alla
div ter 2
23 giugno 2020: partecipanti
delle categorie A, B, C

Viaggio con mezzi privati o pubblici.

A partire dal dicembre 2019
il Link con il formulario
d‘iscrizione è scaricabile
sul sito: www.terdiv2.ch

F ass 300m
Bersaglio combinato B
2 colpi di prova obbligatori
6 colpi «colpo per colpo»
2 × 6 colpi, fuoco celere in 60“ / 30“

Pistola 25m
Bersagli d‘ordinanza e fuoco celere
2 colpi di prova obbligatori
3 colpi «colpo per colpo»
3 × 5 colpi, fuoco celere
in 40“/ 30“/ 20“

Categorie
A: Esercito
B: Cgcf / polizia / sicurezza
C: Autorità / associazioni mil

Condizioni:
Singolo o in gr da 3, di cui:
cat A: 2 su 3 tiratori della stessa
unità, SM, scuola o centr comp
cat B: & C: 3 tiratori della stessa
organizzazione / regione / società

22 GIUGNO
23 GIUGNO

2020

FESTA FEDERALE
DI TIRO
A LUCERNA

Dipartimento federale della difesa, della protezione
della popolazione e dello sport

Esercito Svizzero
cdo operazioni – divisione territoriale 2

Un apéritif dînatoire a été servi comme 
 conclusion de la conférence des personnes 
de contact.

49 Teilnehmende fanden den Weg zur 
 Kontaktpersonenkonferenz 2020 im Ausbil-
dungszentrum der SWISSINT in Stans.
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Kommunikation V/HKA

22 neue Generalstabsoffiziere für die Schweizer Armee
Am 21. Februar 2020 promovierte Brigadier Maurizio Dattrino, 
Kommandant der Generalstabsschule (Gst S), in der Luzerner Pau-
luskirche 22 Anwärter zu Generalstabsoffizieren der Schweizer Ar-
mee. Der neue Chef der Armee, Korpskommandant Thomas Süssli, 
nahm die Promovierten im Beisein der Angehörigen und Vertretern 
aus Politik und Armee ins Korps der Generalstabsoffiziere auf. 

22 Anwärter haben in den letzten vier 
Wochen im Generalstabslehrgang II 
ihr Können unter Beweis gestellt und 
wurden nun befördert. Brigadier 
Maurizio Dattrino, Kommandant Ge-
neralstabsschule, begrüsste die An-
wärter und deren Angehörige zu die-
sem speziellen Moment der Promo-
tion zum Generalstabsoffizier. Rafal 
Lupa, Pfarrer der Pauluskirche, über-
brachte seine Grussbotschaft und be-
glückwünschte die Offiziere zu ihrer 

Leistung. Regierungsrat Norman 
Gobbi aus dem Kanton Tessin sprach 
als Vertreter der Politik zu den An-
wesenden. Brigadier Dattrino beför-
derte anschliessend die Anwärter zu 
Generalstabsoffizieren, und der Chef 
der Armee, Korpskommandant Tho-
mas Süssli, begrüsste sie im Korps 
der Generalstabsoffiziere. 
Die Promotion ist für die 22 neuen 
Generalstabsoffiziere etwas Beson-
deres, denn sie mussten sie sich hart 

erarbeiten. Während der Grundaus-
bildung zum Generalstabsoffizier 
müssen die Anwärter wiederholt be-
weisen, dass sie sich durch über-
durchschnittliche Fähigkeiten und 
Kenntnisse auszeichnen und Verant-
wortung in Funktionen der Schwei-
zer Armee übernehmen können. Die 
anforderungsreiche Generalstabsaus-
bildung ist nur einer kleinen Gruppe 
von Offizieren vorbehalten (3 Prozent 
aller Offiziere). Sie wurden auf ihre 
Eignung hin in mehreren Bereichen 
beurteilt und für diesen Lehrgang 
empfohlen. Die Fähigkeiten der neuen 
Generalstabsoffiziere sind nicht nur 
für die Armee von grosser Bedeutung, 
auch für das zivile Leben in Wirt-
schaft und Gesellschaft bringt die 
Ausbildung einen anerkannten Mehr-
wert. (Kommunikation V/HKA) K

Communication D/FSCA

22 nouveaux officiers d’état-major 
général pour l’armée suisse
Le 21 février 2020, en la Pauluskirche 
de Lucerne, le Brigadier Maurizio Dat-
trino, commandant de l’École d’état- 
major  général (EEMG) a promu 22 can-
didats comme officiers d’état-major 
général de l’armée suisse. Le nouveau 
chef de l’armée, le Commandant de 
corps Thomas Süssli, a accueilli les pro-
mus au sein du corps des officiers 
d’état-major général, ceci en présence 
des proches et des représentants de la 
politique et de l’armée. 

Durant les quatre semaines du stage de forma-
tion d’état-major général II, les 22 candidats 
ont prouvé leurs capacités et ont été promus. 
À l’occasion de ce moment particulier de pro-
motion à l’état-major général, le Brigadier 
 Maurizio Dattrino, commandant de l’École 
d’état-major général, a salué les candidats et 
leurs proches. Rafal Lupa, curé de la Paulus-
kirche, adressa son mot de bienvenue et féli-
cita les officiers pour leur performance. Le 
Conseiller d’Etat du Tessin Norman Gobb parla 
en tant que représentant de la politique et des 
personnes présentes. Ensuite, le Brigadier Dat-

trino a promu les candidats comme officiers 
d’état-major général et le chef de l’armée, le 
Commandant de corps Thomas Süssli, les a sa-
lués au sein du corps des officiers d’état-major 
général.
Pour les 22 nouveaux officiers d’état-major gé-
néral, la promotion est quelque chose de par-
ticulier parce qu’ils ont dû travailler durement 
sur eux-mêmes. Durant la formation de base 
comme officier d’état-major général, les candi-
dats ont dû prouver plusieurs fois qu’ils dispo-
saient des qualités et des connaissances supé-
rieures à la moyenne et qu’ils étaient capables 
d’assumer de grandes responsabilités dans des 
fonctions au sein de l’armée suisse. La forma-
tion très exigeante de l’état-major général est 
réservée à un groupe restreint d’officiers 
(3 pour cent de tous les officiers). Leur aptitude 
a été appréciée dans plusieurs domaines et, en-
suite, proposés pour ce stage de formation. Les 
capacités des nouveaux officiers d’état-major 
général ne sont pas seulement de grande signi-
fication pour l’armée, mais la formation apporte 
une plus-value reconnue pour la vie civile, dans 
l’économie et pour la société. (Communication 
D/FSCA, Traduction Jean Pythoud) K

Comunicazione D/ISQE

22 nuovi ufficiali di stato maggiore 
generale per l’Esercito svizzero
Il 21 febbraio 2020 nella Pauluskirche di 
Lucerna il brigadiere Maurizio Dattrino, 
comandante della Scuola di stato mag-
giore generale (SSMG), ha promosso  
22 aspiranti a ufficiali di stato maggiore 
generale dell’Esercito svizzero. Il nuovo 
capo dell’esercito, comandante di corpo 
Thomas Süssli, alla presenza dei parenti 
e di rappresentanti della politica e 
dell’esercito, ha accolto i neopromossi 
nel corpo degli ufficiali di stato mag-
giore generale. 

Nelle ultime quattro settimane 22 aspiranti 
hanno messo alla prova le proprie capacità 
nell’ambito del corso di formazione di stato 
maggiore generale II e ora sono stati promossi. 
Il brigadiere Maurizio Dattrino, comandante 
della Scuola di stato maggiore generale, ha 
 rivolto il suo benvenuto agli aspiranti e ai loro 
parenti per questo momento particolare, ov-
vero la promozione quali ufficiali di stato mag-
giore generale. Rafal Lupa, sacerdote della Pau-
luskirche, ha trasmesso il messaggio di saluto, 
congratulandosi con gli ufficiali per la loro pre-
stazione. Norman Gobbi, consigliere di Stato 

del Cantone Ticino, ha parlato ai presenti in 
qualità di rappresentante del mondo politico. 
Successivamente il brigadiere Dattrino ha svolto 
la cerimonia di promozione dei nuovi ufficiali 
di stato maggiore generale e il capo dell’eser-
cito, comandante di corpo Thomas Süssli, ha 
rivolto loro il proprio benvenuto nel corpo de-
gli ufficiali di stato maggiore generale. 
Per i 22 nuovi ufficiali di stato maggiore gene-
rale la promozione è stata un evento partico-
lare perché se la sono dovuta guadagnare con 
fatica. Durante l’istruzione di base per diven-
tare ufficiali di stato maggiore generale, gli 
aspiranti hanno dovuto dimostrare a più riprese 
di sapersi contraddistinguere per le capacità e 
le conoscenze superiori alla media e di potersi 
assumere grandi responsabilità nelle funzioni 
dell’Esercito svizzero. L’impegnativa istruzione 
di stato maggiore generale è riservata a un 
gruppo di ufficiali (solo il 3 per cento di tutti 
gli ufficiali) che sono stati valutati in relazione 
alla loro idoneità in diversi ambiti e raccoman-
dati per questo corso di formazione. Le capa-
cità dei nuovi ufficiali di stato maggiore gene-
rale sono di fondamentale importanza non sol-
tanto per l’esercito, ma la loro istruzione mili-
tare costituisce un valore aggiunto riconosciuto 
anche in ambito civile, nell’economia e nella 
società. (Comunicazione D/ISQE) K

Teilnehmer Promotion GLG I/19 / GLG II/2
Participants à la promotion SFEMG I/19 / SFEMG II/20
Partecipanti alla promozione Cfo SMG I/19 / Cfo SMG II/20

Kdo Operationen 
Cdmt des operations 
Comando Operazioni 
Major i Gst Bantli Iria
Maggiore SMG Bosisio Nicolas
Major i Gst Ciarulli Giovanni
Major EMG De Marchi Pier-Luigi
Major i Gst Gfeller Ruben
Major EMG Gigon François
Major i Gst Gilly Julian
Major i Gst Hess Thomas
Major i Gst Hollenstein Michael
Major i Gst Huggler Remo
Major i Gst Jaunâtre Yves
Major i Gst Johner Cyril
Major i Gst Künzi Boris
Hauptmann i Gst Lanz Christophe

Major i Gst Lüthy Peter
Major i Gst Meier Matthias
Major i Gst Muff Erich
Major i Gst Schwarz Mario

Logistikbasis der Armee 
Base logistique de l’armee 
Base logistica dell’esercito 
Major i Gst Heinen Diego
Major EMG Schoenenberger Damien

Führungsunterstützungsbasis 
Base d’aide au commandement 
Base d’aiuto alla condotta 
Major i Gst Grossenbacher Peter
Major i Gst von Känel Daniel

 


